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G-.  Hirth's  Kunstverlag  in  München  &  Leipzig. 


Meisterholzschnitte  aus  vier  Jahrhunderten. 

Herausgegeben  von 

Georg  Hirth  und  Richard  Muther. 

Hoch  4°,  ca.  200  Blätter  Facsimile-Reproduction  auf  Büttenpapier. 
Erscheint  in  10  Lieferungen  ä  M.  3.50. 

Bis  Sommer  1889  sind  5  Lieferungen  ausgegeben  worden. 

 C7S32^ro  

Herr  Prof.  Dr.  W.  Lübke  sagt  über  vorliegende  Publikation  in  der  „National- 
Zeitung"  vom  5.  Juni  1888:  »•..  .  .  Wer  die  Bedeutung  des  alten  Holzschnittes  erwägt 
und  sich  klar  macht,  dass  in  ihm  eine  ausserordentlicher  Fülle  originaler  Schöpferkraft 
enthalten  ist,  und  dass  seine  Entwicklung  von  den  ersten  Anfängen  eine  ganze  Kunst- 
geschichte jener  grössten  Epoche  der  modernen  Kunst  spiegelt,  der  wird  den  Werth  einer 
solchen  Veröffentlichung  zu  schätzen  wissen.  Die  Herausgeber  gehen  nicht  darauf  aus, 
alles  Wichtige  in  erschöpfender  Weise  vorzuführen,  und  sie  werden  namentlich  die  all- 
gemein bekannten  und  überall  zugänglichen  Werke  aus  dem  Spiele  lassen.  Dagegen  ist 
ihre  Absicht  darauf  gerichtet,  Seltenes  und  Erlesenes,  das  weniger  bekannt  und  zugänglich 
ist,  aus  der  Verborgenheit  an's  Licht  zu  ziehen  und  den  Freunden  der  Kunst  in  geordneter 
Reihenfolge  darzubieten.  Im  Verlag  von  G.  Hirth  ist  kürzlich  die  erste  Lieferung  der 
auf  200  Blätter  berechneten  Sammlung  in  schöner  Ausstattung  und  trefflich  klarem  Druck 
zu  einem  überaus  mässigen  Preise  erschienen.  Schon  der  Ueberblick  über  diese  erste 
Probe  gibt  ein  erfreuliches  Bild  von  der  Mannigfaltigkeit  des  Inhalts  und  zugleich  von 
dem  Reichthum  der  darzulegenden  Entwicklungsreihe,  da  hier  schon  vom  Anfänge  des 
15.  bis  in  den  Beginn  des  18.  Jahrhunderts  Proben  geboten  werden.« 


Leonardo  da  Vinci. 

Lebensskizze  und  Forschungen 

über  sein  Verhältniss  zur 

Florentiner  Kunst  und  zu  Rafael. 

Von 

Dr.  Paul  Müller- Walde. 

Erste  Lieferung. 

88  S.  Text  hoch  4s  mit  47  Abbildungstafeln  und  zahlreichen  Textillustrationen. 
Subscriptionspreis  Mk.  6.—.  tg^ 

Das  Buch  bringt  nicht  nur  einen  Ueberblick  über  die  gesammte  unvergleichlich 
vielseitige  Thätigkeit  des  gewaltigen  Menschen ,  sondern  auch  zum  ersten  Male  eine 
gründliche  Verwerthung  seiner  zahlreichen  Handzeichnungen  und  eine  Geschichte  seiner 
künstlerischen  Jugendentwickelung,  illustrirt  durch  Hunderte  von  Abbildungen.  —  Prospect 
auf  Wunsch  gratis. 
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Dorbemerkuno 


lßachfoigent>  jtnt>  nur  t>ie  1bol3SCbnittMtt>er  au* 
t>en  J  520  bei  ©rimm  wtt>  tPyrfung  in  Augsburg  erschienenen 
„tt?efcitatione6"  reprobujirt. 

3n  Uebereinftimmung  mit  B*  J\  JSutSCb  l)<xbc  ich 
fciefe  geiftuollen  3SompofItionen  fcem  1batt6  Burgfemair 
angeschrieben,  £)er  Anficht,  £>a£  wir  es  l>ier,  ebenfo  wie  bei 
fcen  3Uuftrationen  $u  Petrarca  unt>  Cicero,  mit  einem 
anderen  ^unftier  (wie  man  gefagt,  einem  „faifchen  A$urgF* 
mair")  $u  tl;un  haben,  Fann  ich  mich  ntc^t  anfchliegen. 

0ch  mache  befont>er6  auf  t>ie  hdchft  originellen  <Z\t\* 
faflungen  aufmerffam,  welche  faft  an  t>ie  freie  2SehanMung$= 
weife  t>er  %&vantftt\  erinnern,  ohne  baß  feibfwerftanfclich 
irgent>  eine  33e$iel>ung  nachweisbar  wäre.  tDir  haben  hierin 
t>ieimel>r  fcie  2tnwentmng  mittelalterlicher  ^Runftweife  im 
©ewanfce  £>er  5ruhrenaifiance  $u  erblicfen. 

Ueber  t>a8  33uch  vergleiche  /IDutber  „£>eutfche  23ucher= 
illuftration  t>er  ©otl>tf  unt>  tfruhrenaifiance",  L  B. 


Dr.  $eorg  #fttg« 


Heu  perlest  pon 

(Beotrg  Birty  in  münden  un6  Seif 31$ 
M.  D.  CCCLXXXVII. 
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dmtne  Jfefuctoiftcfih'&ri i  vmtptcco!  «per 
|farw tiffima  qumc^  vufncra  toa  quc in  £ni* 
cc  piuliih  p  me  miTero  peccatozerDt  rigcfen' 
fb9  «Hais  er  eozpozie  mci  in  tauplaciro  tuo: vt  mmq* 
vatem  öttdere  oe  bacivira  fine  vr  ra  pemtetia:pura 
ftflioiuwan*  fatiffacrtonccalto  cwpo:c;mundo  co:dc* 


etfidecQtboluvctfycrofancta  cukatiftb  atcg  vnäioni 
per  rc oomirte  Jefu  cbhttcqm To/us potes  me  föloare. 
0a  mihi  per  interceffione  beart  (Time  genirrteiö  oei  vir* 
gfhf9  XDartefancti  IDieronymi :  fanete  1urberine;et 
angelt  caftodie  mei  velle  o:arcet  opera ejrerceit  que  tts 
bi  placea r:et  mibi  erpediant.?Z>a  mibi  in  omni  rribnls* 
rione  mea  conftlmm.et  in  omni  tempore  virtatan*  0o 
mi^ioeprereririe  maliö  rneis  veniam:  Dep*efentibu6 
emendarionem:oe  futuriö  (argirecuitodtam;ct  frlicem 
confummationem.  3  iP   £  1R. 


offiana  ereufowa  Sigirttiudi  Änm:/Dedtdne 
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Von  der  „Liebhaber-Bibliothek  alter  Illustratoren  in  Fac- 
simile-Reproduktion"  sind  bisher  erschienen: 


r.  „Jost Amman's  Frauentrachtenbuch",  M.  4  — ,  geb.  M.6.40 
iL  „Jost  Amman's  Kartenspielbuch",  M.  4.—,  geb.  M.  6  40. 

III.  „Jost  Amman's  Wappen-  und  Stammbuch",  M.  7.50. 

gebunden  M.  10. — 

IV.  „Tobias  Stimmer5  s  Bibel  vom  Jahre  1576",  M.  7.50. 

gebunden  M.  10. 

V.  „Virgil  Solis5  Wappenbüchlein  vom  Jahre  1555", 

2.  Auflage.    M.  5. — ,  gebunden  M.  7.50. 

VI.  „Lucas  Cranach's  Wittemberger  Heiligthumsbuch 

vom  Jahre  1509",  M.  10.—,  gebunden  M.  13.—. 

VII.  „Jost  Amman's  Stände  und  Handwerker",  mit  Versen 

von  Hans  Sachs,  vom  Jahre  1568,  M.  7.50,  gebunden  M.  10. — . 

Vlil.  „Albrecht  Dürer' s  Kleine  Passion",  M.  3.—,  geb.  M.6.— . 
ix.  „Hans  Holbein's  Altes  Testament",  M.  4.—,  geb.  M.  7.—. 
X.  „Hans  Holbein's  Todtentanz",  M.  5.—,  geb.  M.  8.—. 
XL  „Hans  Burgkmair's  Leben  und  Leiden  Christi", 

M.  3. — ,  gebunden  M.  6. — . 

xii.  „  Albrecht  Altdorfer,  Der  Sündenfall  und  die  Erlösung 
des  Menschengeschlechtes",  M.  3.—,  gebunden  M.  6.—. 
xiil  Hallisches  Heiligthumsbuch  vom  Jahre  1520,  M.  6.— 

geb.  M.  9.  — . 

 Hs-r-eH  

»Die  treffliche  phototypisahe  Reproduktion,  sowie  die  sorg- 
fältige stilgerechte  Ausstattung  der  Bücher  setzt  das  Publikum  in  den  Stand, 
sich  diese  Kostbarkeiten  der  alten  Xylographie,  deren  Originalausgaben  bekanntlich 
Tausende  werth  sind,  um  den  Preis  von  wenigen  Mark-  anzuschaffen,  ohne  sich  sagen 
zu  müssen,  dass  darin  doch  nur  ein  ungenügender  Ersatz  geboten  sei.  Solche  Nach- 
bildungen, wie  diese,  können  wirklich  für  den  Mangel  der  Originale  ent- 
schädigen und  selbst  dem  strengen  Sinn  Freude  machen.«    (Zeitschrift  f.  bild.  Kunst.) 

»Der  um  die  künstlerische  Bildung  des  deutschen  Volkes  wohlverdiente  Schriftsteller, 
Buchdrucker  und  Verlagsbuchhändler  Dr.  Georg  Hirth  in  München,  in  den  weitesten 
Kreisen  bekannt  als  Herausgeber  des  »Formenschatzes«,  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt, 
in  seiner  „Liebhaber-Bibliothek  alter  Illustratoren",  die  beliebtesten  und  kunst-  und 
kulturgeschichtlich  werthvollsten  illustrirten  Werke  des  16.  Jahrhunderts,  deren  Original- 
drucke jetzt  selten,  aber  sehr  gesucht,  deshalb  theuer  sind,  in  getreuen  Facsimile-Repro- 
duktionen  (hergestellt  auf  der  Buchdruckerpresse  mittelst  zinkotypirter  Platten)  in  Druck, 
Papier  und  Ausstattung  den  alten  Ausgaben  getreu  nachgebildet,  den  Kunstfreunden  um 
billigen  Preis  zugänglich  zu  machen.«  (Prof.  R.  Bergan.) 


G.  Hirth's  Kunstverlag  in  München  und  Leipzig. 


Hirth's  Formensehatz 

Eine  Quelle  der  Belehrung  und  Anregung  für 
Künstler  und  Gewerbetreibende. 

Jährlich  12  Hefte  hoch  4°,  Preis  ä  Heft  Mk.  1.25  =75  Kr.  Oest.  W.  =  Fr.  1.70. 
Serie  1  — 12  (Jahrgang  1877 — 1888)  mit  ca.  2000  Blättern  Mk.  170. —  ==  Fl.  102. — ■ 
—  Fr.  226.70,  in  Leinwand-Mappe  Mk.  194. —  =  Fl.  116.40  =  Fr.  258.70. 

Serie  I  und  II  (Formenschatz  der  Renaissance)  je  10  Mk.,  Serie  III — XII  (Jahrgang  1879 — 1888) 
je  15  Mk.  Jede  Serie  selbständig  mit  erläuterndem  Text.   Das  Werk  wird  fortgesetzt;  auch  das 
bisher  Erschienene  kann  in  Lieferungen  oder  Serien  nach  und  nach  bezogen  werden. 


Französische  Ausgabe  erscheint  unter  dem  Titel: 

l'Art  pratique 

Recueil  de  documentes  cioisies  dans  les  ouvrages  des  grands  maitres 
frangais,  italiens,  allemands,  neerlandais,  etc. 


Diese  berühmte  Sammlung,  redigirt  von  Dr.  Georg  Hirth,  ist  anerkannter- 
massen  in  erster  Linie  berufen,  nicht  nur  im  Allgemeinen  den  Geschmack  und  Sinn 
für  das  Schöne  zu  fördern,  sondern  auch  speziell  dem  Künstler  und  Kunsthandwerker 
als  eine,  wahre  Fundgrube  schöner'  und  edler  Motive  der  verschiedenen  Stilformen 
zu  dienen,  und  gilt  nach  den  Urtheilen  der  competenten  Fachpresse  als  das  Beste, 
Vollständigste  und  Billigste,  was  an  derartigen  Publikationen  überhaupt  existirt. 
Mehr  als  bisher  wird  der  Herausgeber  neben  rein  ornementalen  Kompositionen  figür- 
liche Schöpfungen,  sowohl  aus  dem  Gebiete  der  Malerei  als  aus  dem  der  Skulptur 
bringen,  das  Gesammt gebiet  der  bildenden  Künste  im  Auge  behalten  und  nach 
und  nach  die  Meisterwerke  der  plastischen  und  graphischen  Künste  im 
»Formenschatz«  vereinigen. 



»...Keine  andere  Publikation  ähnlicher  Art  dürfte  die  vorliegende 
an  Reichhaltigkeit  des  Stoffes  übertreffen.« 

(Gewerbeblatt  für  das  Grossher\ogthum  Hessen)  ' 

»Von  dieser  in  ihrer  Art  einzig  dastehenden  Publikation,  worauf  ganz 
Deutschland  stolz  zu  sein  alle  Ursache  hat,  liegen  zwölf  Jahrgänge  mit  etwa 
2000  Blättern  vor.c  {'Bayerische  Gewerbe- Zeitung) 

»Als  eine  wahre  Encyklopädie  des  Kunstgewerbes  erscheint  Hirth's  Formen- 
schatz. '  {Zeitschrift  für  gewerblichen  Unterricht  in  Tremsen) 

>';-.;  Gerade  solche  Werke  hatte  Oberbaurath  Dr.  v.  Leins  unter  Anderem  vor  Augen, 
als  er  jüngst  ausführte,  wie  der  studirenden  Jugend  die  Lehrmittel  heute  sozusagen  auf  dem 
Präsentirteller  dargebracht  werden.  (Schwäbischer  Merkur  in  Stuttgart,  Dezember  1888) 


